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Stadtklimaanalyse für die Stadt 

Eberswalde
Ergebnispräsentation

im Ausschuss Stadtentwicklung, Wohnen, Umwelt (ASWU) am 14. Juni 2022
Dr.-Ing. René Burghardt



AGENDA

 Stadtklima und Bezug zu räumlichen
Planungsebenen

 Bestand- und IST-Analyse

 klimatische Veränderungen

 Themenkarten

 Klimafunktionskarte

 Planungshinweiskarte
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Einflussfaktoren und Komponenten des Stadtklimas
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Standort

„unveränderbar“

Zeit

Wetter

„dynamisch“

Stadtstruktur

Stadtprägung

Stadtkreisläufe

• Größe

• Bebauungsdichte

• Infrastruktur

• ...

• Energie und 

Wasser

• Müllerzeugung

• Luftschadstoffe

• ...

• Grundriss

• Vegetationanteil

• Nutzungsaspekte

• ...

„anpassbar“



räumliche Planungsebenen im (stadt-)klimatischen Kontext
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Mesoklima

-

Mikroklima



Kartenübersicht

Gebäudevolumendicht

e

Vegetationserfassung SkyView Faktor

Kaltluft Kaltluft Abfolge
Topographischer 

Einzug

Blue-Spot-Map Nächtliches Windfeld

Landnutzung 

Themenkarten
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Klimafunktionskarte

Planungshinweiskarte
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• Demographische Vulnerabilitätsanalysen

• Erreichbarkeitsanalysen (z.B. zu Parks & 

Einrichtungen)

• Grundlegende statistische Auswertung

• Ableitung der Einflussfaktoren die für einen 

bestimmten Bereich relevant sind

• Entwicklung raumbezogener Maßnahmen

• Trendanalysen zur demographischen 

Entwicklung

• Versiegelungskataster / 

Durchgrünungskataster

. . .

Ergänzende Analysen



Windverhältnisse – Temperaturen – Niederschlag –

Extremwetterereignisse 
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Bestandsaufnahme und IST-Analyse
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Windrichtung und Windstärke im langjährigen Mittel (1991 – 2020) für den Sommer  (JJA)

Am Tag (08:00 Uhr bis 18:00 Uhr) In der Nacht (22:00 Uhr bis 04:00 Uhr)

DWD Station AngermündeWindverteilung



Auftreten von Sommertagen & Heißen Tagen
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Niederschlagsveränderungen und Auftreten von 

Extremwetterlagen
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1996-
2005
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2011-
2020

Markante Wetterwarnung (>15 l/m²/h)(Kummuliert) 0% 3% 5% 2% 3% 2% 1% -1% -1% -3% -2% -5% -4% -6% -7% -7%

Unwetterwarnung ( >25 l/m²/h)(Kummuliert) 0% 2% 0% 3% 4% 7% 6% 7% 6% 5% 1% 1% -2% -3% -2% -7%

Warnung vor extremem Unwetter (> 40
l/m²/h)(Kummuliert)

0% 4% 7% 7% 15% 17% 18% 20% 20% 18% 12% 7% 5% 3% -3% -3%

Jährlicher Niederschlag [l/m²] 426 422 435 431 446 463 467 456 461 452 444 448 449 439 428 408
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(klimatische) Themenkarten
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Der Hauptgrünflächenanteil 

ist privat (Hausgärten) und 

klimatisch bedeutsam.
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Größe, Lage, Anordnung 

von Gebäuden definieren 

die bauliche Offenheit des 

Raums und wie wir ihn 

wahrnehmen.
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Die Lufttemperatur dient zur 

Beschreibung des 

städtischen 

Wärmeinseleffektes
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(Zenger, 1998)

Luftaustauschsysteme – Kaltluftproduktion und -transport

• Kaltluft ≠ Frischluft

• Kaltluft wird nach Sonnenuntergang auf freien, 

unbebauten Flächen mit möglichst wenig oder 

niedriger Vegetation gebildet

• im Wald wird nur bedingt Kaltluft gebildet

• Kaltluft verhält sich wie eine zähe Flüssigkeit 

und folgt deshalb topographischen 

Gegebenheiten

• Kaltluftmassen können im Laufe der Nacht 

Schichtdicken von bis zu 100 m bzw. bei 

Stauung auch darüber hinaus aufbauen
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Druckinduzierte Luftaustauschsysteme

nach Sonnenuntergang:

• warme Luft im babauten Raum steigt auf und 

generiert einen Unterdruck im Siedlungsraum

• frei Flächen des Umlands kühlen, schneller ab 

als der urbane Raum

• die im Umland produzierte Kaltluft gleicht im 

Optimalfall den Unterdruck im Siedlungsraum 

aus und kühlt ihn ab

• über das Druckgefälle baut sich ein 

druckinduziertes und nicht den 

geländespezifischen Gegebenheiten folgendes 

Flurwindsystem auf, welches aber sehr 

störungsanfällig (z.B. durch starke regionale 

Anströmung) ist

• wird dieser Ausgleich gestört oder kommt er zu 

erliegen, kann keine nächtliche Abkühlung des 

urbanen Raums erfolgen
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Kaltluft ist „neutral“ – Sie kann 

unbelastete Luftmassen genauso 

wie Schadstoffe und Gerüche 

aufnehmen und transportieren.
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Besondere Bedeutung erlangen die 

natürlichen Senken und 

Offenlandbereiche (z.B. Finowtal im 

Osten)
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Großflächige Kaltluftversorgung 

(z.B. der Innenstadt) nach 8 

Stunden.
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Definition Starkregen (DWD): 15 l/m²
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¡Definition Starkregen (DWD): 15 l/m²!
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¡Definition Starkregen (DWD): 15 l/m²!
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Die Planhinweiskarte schließt die Stadtklimauntersuchung inhaltlich ab, 

und gibt planerische Empfehlungen (auf Maßstabebene der 

Stadtklimaanalyse) für eine klimaangepasste Planung.

Dazu zählt unter anderem die Identifikation von:

• Kaltluftentstehungsgebiete mit besondere Planungsrelevanz

• Planungsrelevante Luftleit- und Durchlüftungsbahnen

• Räume erhöhter baulicher Dichte

• Räume mit defizitäre Vegetationsausstattung

• ...

Zu jedem dieser Räume werden Planungshinweise formuliert, die im 

Kontext einer zukünftigen Siedlungsentwicklung klimatisch von Belang 

sind.

Anwendung in der Planung
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Das bedeutet: Auf Grundlage einer flächendeckenden Erfassung stadttypischer 

Charakteristika (Bebauung, Vegetation, Klima, etc.) können bei zukünftigen 

Überlegungen zu Stadtentwicklungsvorhaben „mindestens“ eine klimatische 

Ersteinschätzung erfolgen. Z.B. 

• Klimatischer Status Quo – Was zeichnet die Fläche aus?

• Ableitung von Vorgaben für städtebauliche Wettbewerbe

• Klimatische Stellungnahmen für Planvorhaben (z.B. B-Plan)

• Rückschlüsse / Einschätzung ob weitere klimatische Untersuchungen 

notwendig sind.

Des Weiteren bieten die unterschiedlichen Themenkarten Anwendungen über rein 

klimatische Fragestellungen hinaus.

Mit Hilfe der Stadtklimaanalyse können Maßnahmen und Strategien des 

Klimaanpassungskonzeptes räumlich und funktional verortet werden.

Die Stadtklimaanalyse stellt eine planungsrelevante Grundlage für 

eine zukunftsgerechte Klimawandelfolgenanpassung und dar und 

dient Planung, Verwaltung und Politik als „klimatischer Steckbrief“ der 

Stadt und als Entscheidungsgrundlage.

Wozu dient die Stadtklimaanalyse?



Kontaktinformationen

Burghardt und Partner, 

Ingenieure

Am Sonnenhang 4

D – 34128 Kassel

Tel.: +49 561 76678963

info@lp-kassel.de

www.lp-kassel.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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